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Anlage 6 zur GRDrs 767/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
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1.
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer Stelle für eine/n Sachbearbeiter/-in (Service-Koordinator/-in) zum Ausbau der Kooperationsplattform (KOPLA) im Bereich eGovernment beim Haupt- und Personalamts.
2.
Schaffungskriterien

Es handelt sich um die geplante Erweiterung einer bestehenden Einrichtung mit dem Fokus, gezielt über KOPLA online-fähige Massendienstleistungen anzubieten. Angestrebt wird mindestens Kostenneutralität auf Verwaltungsseite, auf Bürger- und Unternehmerseite stehen zusätzlich die Vorteile von Wege- und Zeitersparnis, somit die Verbesserung des Services der Verwaltung.
3.
Bedarf

3.1
Anlass
Die Aufgaben als Service-Koordinator/-in haben zwei Schwerpunkte:

1. Verwaltungsleistungen auf ihre Eignung zur Umsetzung in eGovernment-Prozesse zu identifizieren und die Umsetzung zu koordinieren.

2. Externe Partner für die Bewältigung gemeinsamer Leistungsprozesse zu gewinnen und damit auch die interne Verwaltung von Aufgaben zu entlasten.
Zu 1)

Geeignet sind die Verwaltungsverfahren insbesondere dann, wenn die Prozesse einfach strukturiert sind und hohe Fallzahlen vorliegen. Entsprechend hoch ist das Wirtschaftlichkeitspotenzial.

Bisherige Prozessabläufe werden in den Verfahren, die in Frage kommen, erfasst und zeitlich und finanziell bewertet. Mit dem jeweiligen Fachamt werden diese auf Optimierungspotenziale geprüft und möglichst weitgehend elektronisch umgesetzt. Ziel sind medienbruchfreie, das heißt durchgängige elektronische Prozesse. Die Effizienzgewinne sollen kontinuierlich erfasst und dokumentiert werden.

Zu 2)

Hierzu ist der Ausbau der Kooperationsplattform (KOPLA) im Bereich eGovernment Stuttgart Voraussetzung. Über diese pflegen Vertreter von Unternehmen, Vereinen, Träger, Kirchen etc. ihre Daten ein, kommunizieren, stellen Anträge und nutzen sie als sichere Kooperationsplattform. Auf städtischer Seite stehen je nach Thema ein oder mehrere Fachämter zur Kooperation, Moderation und Qualitätssicherung gegenüber. Bisher sind rd. 1.200 externe Nutzer angemeldet. Diese Personen erbringen durch ihre Tätigkeit unentgeltlich Leistungen für die Stadt und entlasten diese so nachhaltig. Darüber hinaus können so Online-Angebote aus den Bereichen Sport, Jugend, Soziales sowie für Unternehmen in einer Qualität und Aktualität angeboten werden, die die Stadt sonst nicht abdecken könnte.
Hier geht es um die Schaffung der Stelle eines/einer Service-Koordinators / Koordinatorin. Diese Person ist verantwortlich für die Organisation, Gestaltung und Optimierung von Geschäftsprozessen auf Basis der Kooperationsplattform. Neben der Erweiterung der Angebotsinhalte sollen auch weitere Institutionen und Einrichtungen gewonnen werden, die bis heute überwiegend papiergebunden kooperieren.
Ganz allgemein gesprochen, ist der Service-Koordinator verantwortlich (als übergeordnete Instanz) für die KOPLA-Stammdaten und die KOPLA-Aktivitäten.
Im Wesentlichen sind seine Aufgaben folgende: 

· Mitarbeit bei der Festlegung von Content-Strategie (Stammdaten und Aktivitäten) und Themenplanung

· Konzeption neuer Angebote in Kooperation mit den verantwortlichen Projektmanagern
· Stammdatenmanagement
· Ansprechpartner für die Personen, die für die Pflege zuständig sind (Editoren und Koordinatoren)

· Moderation von Moderations“freien“ Bereichen wie z: B. Kirchen

· Aufbau einer KOPLA-Community

· Schulungsmanagement und Coaching von Moderatoren
Stammdatenmanagement
· Qualitätssicherung der Stammdaten (z. B. Adress- und Einrichtungsdaten)
· Vereinheitlichung der Stammdatendefinitionen

· Optimieren des Datenbestandes (z.B. die Bereinigung von Dubletten / Entfernen von „Karteileichen“)

· Einmalige und laufende Konsolidierung und Harmonisierung der Datenbestände
(z. B. Stammdaten-Harmonisierung – die Zusammenführung gleicher Objekte mit unterschiedlichen Informationsinhalten)
· Gestaltung der ggf. verteilten Pflegeprozesse
Aufbau einer KOPLA-Community

· Organisation von Erfahrungsaustausch / regelmäßige Meetings der Moderatoren

· Dokumentation von offenen Punkten

· Coaching der Großkunden (auch vor Ort) - Key Player von Beginn an mit einbinden
· Einsatz eines geeigneten Tools zur inhaltlichen Dokumentation und
Mitarbeit bei bereichsbezogenen Handbüchern

· Issue Management
(Issue Management bezeichnet die systematische Auseinandersetzung einer Organisation mit Anliegen ihrer Umwelt. Dabei geht es darum, in der Öffentlichkeit aufkommende, organisationsrelevante Themen frühzeitig zu erkennen und entsprechend zu reagieren. Das kann durch Beteiligung am öffentlichen Meinungsbildungsprozess geschehen oder durch Anpassung der Organisationspolitik. Darüber hinaus gehören auch Maßnahmen einer Organisation, Themen selbst in die öffentliche Diskussion zu bringen, zum Issues Management).
Anmerkung: z. Zt. bekommen wir die Umwelt mehr oder weniger gefiltert durch die Fachbereiche mit – direktes Feedback ist besser.
Moderation von Moderations“freien“ Bereichen

Folgende Bereiche sind nicht durch einen Fachbereich abgedeckt:

· Kirchen

· Hochschulen

· Schulbereich

· Sonstiges

· Gewerbe+Freie Berufe

· Städtische Verwaltungseinheiten

KOPLA-Großkunden sind (viele Objekte und breites Angebot)

· Caritasverband für Stuttgart e. V.
· DRK - Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Stuttgart e. V.
· eva - Evangelische Gesellschaft Stuttgart e. V.
· AWO - Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Stuttgart e. V.
· ASB - Arbeiter-Samariter-Bund - Regionalverband Stuttgart
· Sozialunternehmen Neue Arbeit gGmbH
· Evangelischer Kirchenkreis Stuttgart
· Evang. Gesamtkirchengemeinde Stuttgart
· Kath. Stadtdekanat Stuttgart
· MTV Stuttgart 1843 e. V.
· Sportvereinigung Feuerbach 1883 e. V.
· TV Cannstatt 1846 e. V.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bisher keine feste Zuordnung, nur vereinzelt von Mitarbeitern von 10-2.4 wahrgenommen. Bei der geplanten Ausweitung der Anwendungen und Nutzern kann dies künftig nicht mehr so gehandhabt werden.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Der geplante Ausbau der Plattform könnte nicht erbracht werden.
4.
Stellenvermerke
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